
berechnen, so integrieren wir von r':0 bis r': A (mit A als der Amplitucle

der Schwingung); die verstrichene Zeit ist dann gerade al I 4. (Wi bedenken n,cü.

dass I/e < 0 und E < 0 sein müssen, wenn wir eine Schwingung erhalten wollen.)
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Wir substituieren nun: u: sinh(z'/a) =+ dz: cosh(ttf a)d(t'la); weiter gilt

cosh2 z : 1 + sinh2 z. Die Amplitude bestimmt sich zu:

V I A ) : S  *  { l  : . o r h ' 4 : l  r r i n h ' 4  - - ,
l L l  a  0

!
(]

( ,

sinh

d

" , (  A \  -

T(E)  :2 t6Äa

Weitere Substitution ergibt:
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Endgiiltig erhalten wir für die Energieabhängigkeit der Schwingungsdauer

T(E) : 7r a

Die Schwingungsdauer ist also nicätkonstant, wie bei der harmonischerr Schwin-
gung, sondern hängt von der Energie und damit von der Schwingungsampliturle

ab. Für kleine Schwingungen. also für ,4 << a * El I %l erhalten wir clas

Resultat von (c).

Bemerkung für Enthusiasten: Das Bewegungsproblen in diesem Potential lässt

sich mit der Integration über den Energiesatz vollständig lösen.

-(c) Stabiles Gleichgewicht bei z:0 nur für Vs ( 0, also: y(.) : -"*ff;

TAYloRentwicklung von V(z) um r:0 bis zum quadratischen Term ([near"t

Term verschwindet am Gleichgewichtspunkt ! ) :
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